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Die Juden in RUßland
Selbst den besten Freunden der Russen den Franzosen

wird die schmähliche Verfolgung der Juden in Rußland
zu arg So sieht sich der Pariser National vom 9
März veranlaßt wegen Verurteilung von zehn Jüdin
zien Frauen von Arbeitern in Kiew den Russen ins Ge
wissen zu reden Diese Frauen sind nämlich wie die
Kiewljänia kurz meldete jüngst aus Kiew ausgewiesen

worden weil sie Milch Töpferwaaren und Brod ver
kauft hatten ohne dazu berechtigt zusein Da hat man,
bemerkt zu der diesbezüglichen Mittheilung des Kiewer
Blattes der National entrüstet in wenigen Zeilen den
willkürlichen und tyrannischen Charakter des russischen
Antisemitenthums Das französische Blatt wundert sich
darüber daß man den Frauen ehrenhafter Arbeiter die
selbst nicht genug zum Unterhalt ihrer Familien verdienen
können verbiete ihren Männern beizustehen und dieselben
ausweise ohne ihnen vorher auch nur mitgetheilt zu haben
daß eine Bestimmung vorhanden sei welche ihre Hand
lungen als strafbar erscheinen läßt Ein solches Ver
jähren meint das französische Blatt sei unsinnig und un
menschlich Und alles das, so schließt der National
seine Ausführung geschieht in einem Lande welches von
einem mächtigen und aufgeklärten Monarchen regiert wird
Sicher kennt der Zar solche Thatsachen wie wir sie mit
zetheilt haben nicht und eben deshalb halten wir es sür
unsere Pflicht dieselben anzuzeigen Sehr schön vom
National aber helfen wird es nichts denn das franzö

sische Blatt irrt sich Es gehen in Petersburg selbst noch
ganz andere Dinge vor So erzählt der dortige Korre
spondent des Daily Telegraph daß jüngst ein Herr
Graßmann welcher mit glänzendem Erfolge im Justiz
Ministerium gearbeitet habe und vom Justizminister Ma
nassem befördert dem Zaren vorgestellt worden sei von
diesem aber nicht nur kühl sondern geradezu feindselig
empfangen worden sei doch habe Herr Graßmann ge
glaubt daß alle Tschinovniks vom Zsren so empfangen
würden Am nächsten Tage sei Herr Manassein zum
Kaiser berufen worden und dieser habe ihm gesagt Wie
Der Mann welchen ich gestern empfangen habe der
Graßmann ist ja ein Jude Nein Majestät er ist
Christ er war ein Jude ist aber vor einigen Jahren
getauft worden Der Zar habe den Kopf geschüttelt die
Achseln gezuckt und ausgerufen Nette Christen das und
kein Mißverständniß Diese Worte hätten das Schick
sal Graßmanns besiegelt derselbe könne nun ebensowenig
wie andere getaufte Juden auf Beförderung im Staats
dienste rechnen Ein Herr Günsburg hat fünfzehn
Jahre als Notar fungirt die letzten neun im Bureau
eines bekannten Petersburger Advokaten Nun ist er
ausgewiesen worden obgleich der Stadthauptmann
Messer ihm günstig gesinnt zu sein schien Eine
Ungerechtigkeit andererseits wird aus Krementschug ge

Schneeglöckchen
Novellette von Hedwig Erlin

Nachdruck verboten
Am Spätnachmittage eines Hkrbsttages schritt ein schon

ältlicher vornehm aussehender Herr langsam die Straße
entlang in welcher seine Wohnung lag Mancher Vor
übergehender zog ehrerbietig seinen Hut zum Gruße vor
ihm und blickte unwillkürlich fragend in seine noch im
jugendlichen Feuer blitzenden dunklen Augen mit welchen
wenig das silberschimmsrnde Haar und ein gramdurch
surchtes Antlitz harmonirten Alle im Städtchen ksnnteu
den einsamen ernsten Mann mit den leuchtenden Jüng
lmgsaugen in denen ein ganzes verlorenes Paradies zu
ruhen schien Trotzdem er schwer zugänglich war und
fast mit Niemandem intimen Verkehr pflegte wurde er
doch allgemein geliebt und geachtet ja die besten Fami
lien rechneten es sich als eine Ehre an wenn der Herr
Doktor einmal von ihren Einladungen zu Gesellschaften
Gebrauch machte Eben weil seine Besuche selten waren
so zählten sie zu den angenehmen aber merkwürdig war
es daß der alte Herr niemals er konnte gebeten werden
so oft und so viel als möglich einen Ball besuchte vor
dem Ballsaal schien er eine unbesiegbare Scheu zu em
pfinden obgleich es doch eigentlich kaum ein harmloseres
Vergnügen giebt als der Jugend zuzuschauen wenn sie
sich im fröhlichen Tanze schwingt

Endlich hatte der Doktor seine Wohnung erreicht und
michdem er die Eingangsglocke des Hauses gezogen sah
er noch einmal in die Stadt hinab welche rosig umflos
W vom Scheine der untergehenden Sonne vor ihm lag
Dann wurde von innen die Thür geöffnet und der Dok
tor trat ein Er ging über den weiß und schwarz ge
täfelten Hausflur und stieg endlich sine deckenbelegte
Treppe hinauf welche zu seiner Wohnung führte Ehe
er die Thür zu derselben öffnete legte er im Vorraum
Hut und Ueberzieher ab dann erst begab er sich in sein
Zimmer das nicht allzu groß war und eine gemüthliche
geschmackvolle Einrichtung zeigte Am Fenster stand ein
breiter grünüberzogener Schreibtisch daneben lehnten an
den Wänden gewaltige Bücherschränke auf denen aller
hand Instrumente Karten Gläser und Flaschen standen
Aus der einen Ecke etwas vom Thürvorhang verborgen
grinste ein Skelett welches sofort verrieth daß der Be
wohner des Zimmers ein Arzt war Bor dem dunkel
Aberzogenen Sopha stand ein Tisch auf dem einige Bü
cher lagen und dessen Mitte eine prachtvolle Visitenkarten
Wle zierte Gewöhnlich war es das Erste was der
Doktor that wenn er von einem Ausgange heimkehrte

meldet Ein lOjähriger jüdischer Knabe Jankel Leiba
war dort 1877 gestorben und aus dem jüdischen Fried
hofe beerdigt Zehn Jahre später wurde Jankel Leiba
zum Militär berufen und da er natürlich nicht erscheinen
konnte sein Vater mit 300 Rubel gestraft Letzterer
appellirte gegen dieses unsinnige Urtheil allein nach einem
Jahre entschied das Gericht daß er zahlen müsse weil
nur bewiesen sei daß sein Sohn Jakow gestorben sei
Jankel daher erscheinen müsse Dieses Urtheil stützte sich
auf die Aussage eines Zeugen welcher in Betreff
des Namens des Verstorbenen einen Irrthum begangen
hatte

Die neue Königin von Hawaii
Der Thronwechsel auf dem paradiesischen Jnsellande hat sich

ohne Störung vollzogen König Kalakaua starb im Palast
Hotel zu San Francisco und wurde mit maurischem Pomp
er war Meister vom Stuhl und militärischer Prunkentfaltung

auf den amerikanischen Kriegsdampfer Charleston geleitet
der ihn nach Honolulu als Leiche zurückbrachte von wo er
ihn kurz vorher noch lebensfroh obwohl schon halbgebrochenen
Geistes abgeholt hatte Nach den Inseln führt vom Festlande
noch kein Kabel obwohl die erforderlichen Millionen bereits
gezeichnet sind Daher konnte die Kunde vom Ableben des
Königs erst gleichzeitig mit der Leiche selbst eintreffen als mit
Flaggen auf Halbmast das stolze Schiff mit dem Leuchtthurm
Signale wechselte und nun sofort der Trauersalut von allen
Kriegsschiffen und der Hafenbatterie erscholl und von Minute
zu Minute fortgesetzt wurde

Es zeigte sich nun wie beliebt Kalakaua trotz zahlreicher
Schwächen immer gewesen war Die Straßen füllten sich
rasch mit wehklagenden Menschen alle Behörden und alle Ge
schäfte die einheimischen sowohl als die fremden wurden ge
schlossen der Trauerzug ordnete sich an der Werft der Oceanic
Steam ShiP Company die dem kalifornischen Zuckerköntge
Klaus Spreckels der als armer haunoderscher Bauernknabe
nach San Francisco kam und jetzt hundertfacher Millionär ist
gehört Dort empfing die von dem deutschen Musikmeister
Berger tresflich geschulte Knabcnkapelle den todten König den
sie bei der Heimkehr von seinen Jnselfahrten so oft mit fröh
lichen Klängen begrüßt hatte mit dem Trauermarsch von
Chopin Die Besatzungen der im Hafen liegenden Kriegsschiffe

Mohican und Nymphe schloffen sich an Milizen und
Bürger folgten Durch Fort Street und Königinstraße ging
der Zug nach dem Jolanipalast wo Königin Wittwe Kapiolaui
in maßlosem Schmerz sich über den Gemahl warf der so rasch
helmkehrte um für immer zu scheiden Die acht Fuß hohen
crenelirten Umfassungsmauern des Jolanipalastes sind seit der
Revolution vom 31 Juli 1889 niedergelegt Das Volk hatte
freien Zutritt Alle Bevölkerungsclassen auch Chinesen und
Japaner kamen um den todten König zu sehen der im Tbron
saale aufgebahrt wurde Auf den Sarg wurde Krone Degen
und Federmantel gelegt Letzterer ist ein ebenso origineller
als werthvoller und prächtiger Schmuck der Herrscher Hawaiis

daß er den Inhalt dieses Behälters prüfte So auch
heute Zwei Einladungen zum Thee waren angekommen
mehrere Bekannte hatten ihren Besuch gemacht geheilte
Kranke ihren Dank durch allerhand Briefe ausgedrückt c
Den Schluß bildete endlich eine Einladung zum großen
Ball der bei Commerzienrath Wildung stattfinden follte
Der alte Herr ließ feine Augen sinnend auf dem zier
lichen Billet in seiner Hand ruhen und lächelte müde
Die Leute wußten doch daß er keinen Ball besuchte wes
halb quälten sie ihn immer wieder mit ihren Einladungen
Er seufzte tief auf legte die Karte beiseite und
ließ sich auf das Sopha nieder lehnte das Haupt
gegen die Polsterwand und blickte hinüber nach
einem kleinen Bilde welches in einem Goldrahmen auf
dem Schreibtische stand Dabei zuckte es schmerzlich um
seine Lippen die soeben leise einen Namen genannt hatten

Margaretha Mehr und mehr legte sich der Abend
über die Natur im ungewissen Zwielicht verschwamme
die Gegenstände im Zimmer und der Mond trat aus
den Wolken Der alte einsame Mann aber saß noch
immer regungslos und sann Ja warum wollte er
eigentlich keinen Ball mehr besuchen was vergällte ihm
den Anblick harmloser Fröhlichkeit warum verbitterte er
in seiner Einsamkeit und wurde zum Sonderling Was
hatte ihn überhaupt zu dem gemacht was er jetzt war
zum freudelosen vergrämten Junggesellen Das Alles
fragte er sich in selbstquälerischem Trübsinn Da stieg
plötzlich wie eilt Nebelbild aus vergangenen Zeiten die
Gestalt eines entzückenden Wesens halb Kind halb Jung
frau vor seinem Geiste auf Sie trug ein duftiges
weißes Ballkleid mit Schneeglöckchen garnirt und auf den
goldblonden Locken ruhte ein zarter Kranz dieser Frühlings
blumen Aus dem lilienweißen Gesichtchen aber blickten
groß und fragend ein paar dunkle leuchtende Augen
Margaretha, flüsterte der alte Mann noch einmal und

blickte zärtlich das Bild auf dem Schreibtisch an ich
kann nicht wieder glücklich sein ohne Dich Da hüllte
ihn die Erinnerung in ihren buntbemalten Schleier

Margaretha war das vollkommenste weibliche
Wesen welches jemals die Augen des jungen Robert
Artleff erblickt hatten welcher damals in der Universitäts
stadt M sein Examen als Doktor der Medizin machte
Margaretha wohnte mit ihrer Mutter einer Wittwe in
einem Sommerhause dicht an der Promenade und täglich
mußte Artleff an der Villa vorbet wenn er in das
Colleg ging Eines Morgens es war recht stürmisches
Wetter schlenderte der junge Musensohn seine Bücher
unter dem Arm ebenfalls wieder die Promenade entlang
Plötzlich als er gerade vor der erwähnten Villa ange
kommen war riß ein heftiger Windstoß ein Fenster im

Das Kabinet bestehend aus den Ministern S M Dämon
Finanzen I Austin Aeutzeres L A Thurfton Inneres

C W Mhford Justiz trat sofort in Berathung und erklärte
die am 2 September 1338 geborene Schwester des Königs
Liliuokalani zur Königin von Hawaii Die Minister in
deren Händen alle Regierungsgeschäfte liegen bleiben im Amt
bis 1892 wo die neue Volksvertretung zusammentritt Abge
setzt können sie nur werden wenn eine Mehrheit der Volks
vertreter gegen sie stimmt Die Verwaltung ist gut ehrlich
und ordentlich Die ausgesprochenen englischen Neigungen der
Königin werden keine Störungen verursachen da sie ganz an
die Beschlüsse ihrer Rathgeber gebunden ist Kammerherr soll
der junge Halbblut Hawaiier R Wilcox werden der in der
letzten Revolution die Hauptrolle spielte

Königin Liliuokalani ist mit dem jüngern Dominis Sohn
des in Ebon auf den jetzt deutschen Marschalls Jnseln erschla
genen deutsch russischen Kapitäns Dominis verheirathet aber
kinderlos Ihre Nachfolgerin ist Prinzessin Victoria Kawekiu
Kaiulani Lunalilo Kalaninuiahilapalapa geboren im Oktober
1375 gewöhUlich Miß Cleghorn genannt Sie ist in England
erzogen vorzüglich gebildet dem Hause des frühern Preußischen
jetzt italienischen Konsuls Schäfer nahe befreundet Deutsch
land hat in Hawaii wichtige Interessen zu vertreten Abge
sehen von etwa 1600 Landsleuteu die dort leben gilt eS auch
gegenüber amerikanischen Gegenseitigkeitsverträgen die Rechte
als meistbegünstigste Nation zn wahren welche der Vertrag
von 1379 uns zugesteht

preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

59 Sitzung vom 16 März
Die zweite Berathung des Etats wird fortgesetzt bei dem

Etat des Ministeriums des Innern Auf eine Anfrage des
Abg Lotochius erklärt

Minister Herrfurth Ein Gesetz über die Pensionsberech
tigung der Landbürgermeister in der Rheinprovinz werde vor
aussichtlich schon nach der Osterpause dem Landtage zugehen

Abg v Czarlius ki Pole bemängelt daß die Wieder
zulassung der russisch polnischen Arbeiter nur als temporäre
Maßregel gestattet sei Dadurch weede kein Ersatz für die
Sachsengänger geschaffen Sowohl dauernde Zulassung als
auch Zulassung nicht blos einzelner Arbeiter sondern auch ihrer
Familien sei dringend erforderlich

Minister Herrfurth erwidert auch die Sachsengänger seien
ja meist ledig und verließen die Heimath nur vorübergehend
Als Ersatz für die Sachsengänger sei daher auch nur die vor
übergehende Zulassung lediger Personen nach Preußen nöthig
Andernfalls würde statt einer zum Ausgleich der Sachsengängerei
dienenden Preußengängerei eine russische Einwanderung orga
nistrt werden was die Absicht der Regierung nicht sein könne

Abg Szmnla Centrum beklagt das ausreizende Treiben
sozialdemokratischer in polnischer Sprache erscheinender Blätter
Bei der Bekämpfung solchen Treibens könnten die Lehrer sehr
gut die Geistlichen unterstützen Leider aber würde es den
Lehrern von ihren Schulinspektoren streng untersagt in Ver
sammlungen polnisch zu reden Ueberhaupt sei der Kampf gegen
die Muttersprache der polnischen Bevölkerung die namentlich

Parterre auf und gleich darauf flog ein feines Makart
bouquet heraus dicht vor die Füße Artleff s der noch
hörte wie drinnen im Zimmer irgend ein Gegenstand
klirrend zerbrach Wahrscheinlich war es die Vase des Bou
quet s aus der der Wind die Blumen gerissen hatte
Artleff nahm das Bouquet auf hätte es aber vor Schreck
beinahe wieder fallen lassen als er zum Fenster ausblickte
und dort ein junges Mädchen sah welches an Schönheit
alle Damen der Stadt übertraf Sie trug ein einfaches
dunkles Hauskleid darüber ein weißes Schürzchen und
um das lockige Haar ein schmales Seidenband Jetzt
lehnte sie sich ein wenig zum Fenster hinaus Ich danke
Ihnen recht sehr für ihre Mühe mein Herr Der arge
Wind riß das Bouquet hinaus und zerschlug noch oben
drein die schöne Vase Es wäre jedoch nicht geschehen
wenn ich nicht unvorsichtiger Weise Gegenzug durch
Oeffr en einer Thür verursacht hätte Mit einer lebhaften
Gebärde deutete die Kleine dabei hinter sich wahrschein
lich nach der Zimmerthür Artleff stand wie bezaubert
Die leuchtenden Mädchenaugen machten ihn verlegen und
schüchtern Bitte bitte gnädiges Fräulein ich bin glück
lich daß ich Ihre Blumen noch rechtzeitig aufhalten
durfte gestatten Sie Ihnen dieselben nun zurückzugeben,
stotterte er möglichst ungeschickt und trat zum Fenster
hin seinen Arm so weit als möglich in die Höhe streckend
Auch sie lehnte sich lachend weit hinaus Ihr schien die
Situation weder sonderbar noch unpassend vorzukommen
sie war eben noch wie ein harmloses Kind Ah ob es
wohl geht, meinte sie Nun Sie sind ja groß
das Bouquet ist ebenfalls lang und die Mauer nicht all
zu hoch Also ah da habe ich es ja schon erfaßt
Nochmals besten Dank mein Herr Er verneigte sich
tief und wandte sich zum Gehen Sie aber schloß das
Fenster lächelte ihm noch einmal zu und verschwand dann

Da die Straße früh morgens wenig passirt wurde hatte
Niemand den schnellen Vorgang beobachtet Artleff setzte
seinen Weg fort von einem Paar dunkler schöner Mäd
chenaugen träumend Wer mochte die Dame wohl sein
würde er sie jemals näher kennen lernen oder sie wenig
stens wiedersehen So überlegte und grübelte er hin und
her Am lächstcn Tage ging er viermal an der V lla
vorbei immer in der Hoffnung die Schöne zufällig am
Fenster zu erblicken doch umsonst sie blieb ihm fern Als
alles nichts half versuchte er es bet seinen Bekannten
Erkundigungen über die Bewohner des Sommerhauses
an der Promenade einzuziehen Da erfuhr er denn daß
im Parterre die Majorin von Lahr mit ihrer einzigen
Tochter Margaretha wohne Im Allgemeinen sollten sie
sehr zurückgezogen leben und nur wenig Verkehr Pflegen



in Oberschlesien durchaus loyal sei ohne Nutzen sogar schäd
lich Er leiste nur der Sozialdemokratie Vorschub Dasselbe
sei den in Obertchlesien zu sehr ausgebreiteten Konsumvereinen
nachzusagen Redner wünscht ferner wie Czarlinski uneinge
schränkte Zulassung russisch polnischer Arbeiter mit ihren Fami
lien denn für die an Arbeitern nothleidende Landwirthschaft
handele es sich nicht nur um Sachsengänger sondern um Ersatz
von verheiratetem Gesinde Das Wohl ganzer Provinzen
stehe auf dem Spiele wenn der Minister nicht aus seiner hal
ben Maßregel eine ganze mache Rachgerade solle man doch
auch zu der polnischen Bevölkerung Vertrauen haben

Abg Korsch kons wünscht vermehrte Sonntagsruhe für
die Schutzmänner

Minister Herrkurth erwidert das sei nur zu ermöglichen
bei Vermehrung der Schutzmannschakt Die e Frage stehe im
Zusammenhange mit einer anderweitigen Regelung des Kosten
wesens der Polizei in den Städten mit königlicher Polizei
Ein entsprechendes Gesetz werde wie er hoffe in der nächsten
Session vorgelegt werden können

Abg Rickert f I stimmte dem Verlangen zu daß in Be
zug auf Wiederzulassung polnischer Arbeiter ganze Arbeit ge
macht werde Daraus solle man aber nicht folgern als ob er
Alles unterschreibe was Szmula gesagt habe Namentlich solle
man den Minister mit der Aufforderung verschonen gegen
sozialdemokratische Zeitungen vorzugehen Das solle man den
Staatsanwälten überlassen Der Minister werde ohnehin wissen
was er zu thun habe Er selbst wolle eine kleine Verwaltungs
frage anregen betreffend den Verkehr zwischen den Behörden
Er fei dazu veranlaßt durch einen besonderen Fall wo nämlich
ein Landrath verlanot habe ein Gemeindevorsteher solle an ihn

ganz gehorsamst schreiben statt wie bisher g vz ergebenst
Man solle doch in der Kanzlei diesen ganzen Formkram ab
schaffen Leider sehen aber einzelne Landräthe diese Frage als
eine wlche der Disziplin an wie ein Erlaß des Strehlener
Landraths beweise

Minister Herriu r th erwidert zunäch t nochmals in Sachen
der Sachiengängerei seine Verordnung sei nur eine solche auf
Probe dieselbe werde abgeändert werden wenn sich heraus
stelle das sie entweder nicht weit genug oder zu weit gehe
Was den SchmerzenSlchrei über den Kanzleistil anlange so
gehe er auf die vom Vorredner gleichfalls berührte Frage des
Wohlgebmen und Hochwohlgeboren nicht ein Die Frage gehe
ihn amtlich gar nichts an und hibe auch wohl ein archäolo
gisches Interesse Heiterkeit Die Einzelheiten in Bezug auf
den behördlichen Stil die Rückert erwähnt habe habe er zwar
auch in Blättern gelesen aber amtlich hätten sie ihn nicht be
schäftigt Er habe sich auch gehütet da irg ndwie einzuschreiten
Wenn eine untergebene Behörde einer yorgeletzien schreibe so
sei es jedenfalls lehr richtig wenn der Schreiber sich weder
des ergebenst noch des gehorsamst bediene Wähle er
aber eines von beiden so sei jedenfalls das gehorsamst
passender

Abg Bödiker Centrum wünscht unter Hinweis auf die
Ueberscbwemmunven vom November Z890 im Gebiete der
Sieg Agger und anderer Nebenflüsse des Rheins staatliche Maß
Nahmen Schaffung eines Hochwasserbeckens und Beseitigung
entgegenstehender Hinlernisse namentlich seitens der Eisenbahn
Verwaltung Auch Nothstandsbeihilfen seien zu wünschen

Minister Herriurth erwidert Anträge auf die Nothstands
beihilfen seien an ihn nicht gelangt Auch handle es sich
hier nur um kleine lokale Schäden für welche Abhilfe ge
schaffen werken könne durch Liebesaaben und durch die lokalen
Verbände Orts und Landarmen Verbände

Abg v Költchen kons tritt trotz der ablehnenden Ant
wort des Ministers dafür ein daß hier auch von staatlicher
Seite noch etwas geschehe namentlich für Schlesien

Regierungskommissar Geheinnalh Haase betont daß eine
prinzipielle Ablehnung in den Worten des Ministers nicht ge
legen habe soweit Mittel vorhanden seien würde die Regie
rung eintreten

Abg von Schalscha Centrum Die vom Abg von
Czarlinski angeregte Fraae nt keine Polensrage sondern eine
solche von allgemeinem Interesse Die Antipolcngesetze ver
danken ihren Ursprung einer gewissen Polenfurcht

Nachdem noch in längerer Debatte viele Einzelbeschwerden
über Mißstände im Landrathswesen namentlich über Abnahme
der im Kreise ansässigen Landräthe und über Mängel der
Strafanstalten vorgebracht find wird der Rest des Etats ohne
Debatte genehmigt

Morgen Eisenbahnetat
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Oeffentliche Stadtverordneten
Sitzung

Montag den 16 März
Vorsitzender Professor Dr Ditten berger
Schriftführer Baumeister Schulze
Am Magistratstische Oberbürgermeister Staude Bürger

meister Dr Schmidt Stadtbaurath Lohausen Stadtschul
rath Dr Krähe Stadträthe Jochmus Fubel Dr
Schrader Arndt Bonstedt

Vor Eintritt in die Tagesordnung bemerkte der Vorsitzende
daß wegen des dazwischen fallenden Osterfestes nur noch eine
ordentliche Sitzung vor dem 1 April abgehalten werden könne
Da aber die Dmchberathung der Etats welche bis zum 1
April erfolgt sein müsse in nur einer Sitzung kaum durch
führbar sein werde bringe er in Vorschlag der ordentlichen
Sitzung am nächsten Montag eine zweite außerordentliche
Sitzung event gleich am darauffolgenden Dienstag folgen zu
lassen Die Versammlung erklärte sich mit diesem Vorschlage
einverstanden Ferner wurden auf den ausgesprochenen Wunsch
des noch durch Unwohlsein behinderten Vorsteher Regierungs
rath Gneist die Gegenstände 3 und t der Tagesordnung
Ucberweisuug eines Revenüen Antheils der Ehrlich schen
Stiftung an den Provinzialverband c abgesetzt

T O 1 Festsetzung der Einheit des ausgebauten
Theiles der Krausenstraße Referent Hr Friedrich
Die Versammlung erklärt sich nach Bericht damit einverstanden
daß der im Ausbau vollständig fertig gestellte Theil der
Krausenstraße zwischen Magdeburger und Forsterstraße als
Einheit für die Feststellung und Vertheilunz der Straßenan
lagekost n festgesetzt wird

T O 2 Aenderung der Fluchtlinie an den Grundstücken
große Ulrichstraße 15 und 1k Referent Hr Baumeister
Schulze Der Magistrat ersucht die Versammlung die im
März 1880 für die vorgenannten Grundstücke festgestellte
Fluchtlinie Wieder aufzuheben und eine andere gut zu heißen
Der Magistrat ist der Meinung daß die Ecke der Häuser Nr
16 des Fleischermeister Schütze scheu Grundstückes an der
Dachritzgasse nach der vormals beschlossenen Fluchtlinie zu
weit in die Straße vorspringe und der Verkehr au dieser Stelle
eine Aenderung dringend erfordere Die Baucommission stimmt
mit dem Magistrate darin überein daß hier unbedingt im
Interesse des Verkehrs eine Aenderung getroffen werden muffe
hält aber die vom Magistrat vorgeschlagene Regulirung nicht
für zweckmäßig weil durch dieselbe besonders das Grundstück
Nr 15 in unschöner und für den Besitzer Klempnermeister
Stümpfel nachtheiliger Weise getroffen werden würde Sie
ichlägt darum vor das Grundstück Nr 14 noch mit in die

neue FluHtlirns einzuziehen wo surh die Straße noch ein
volles Meter an Breite mehr gewinnen wird Nach einer
kurzen Debatte entschied sich die Versammlung für die von der
Baucommission vorgeschlagenen neuen Fluchtlinie

T O 5 Festsetzung des Etats der Armenverwal
tung pro 1891/92 Referent Hr Demuth Der Etatwelcher bei einem städtischen Zuschüsse von über 184 Ml Mk
in Einnahme und Ausgabe mit 275,50 Mk balancirt wurde
bewilligt und auch der Antrag der Armendirection angenommen
für die Knabenhorte welche sich vortrefflich bewähren noch
1000 Mk mehr u bewilligen

T, O 6 Beschlußfassung auf eine Reelamatio n
des Restaurateur Carl Edeling Zwingerstraße 21
Dieser Gegenstand wird im Laufe der Berathung auf Antrag
des Stadtv Rausch in die geschlossene Sitzung verwiesen

T O 7 Ertheilung des Zuschlags kür Acker
und Wie seuparz ellen in Beesener Flur Nach Vortrag
des Hrn Roth wird der Zuschlag den Bestbietenden ertheilt
da durch deren Gebot ein angemessener Pacht nämlich im
Durchschnitt 3V Mk pro preußischer Morgen erzielt worden ist

T O 3 Ertheilung des Zuschlags für Ackerpar
zellen iu Diemitzer Flur ReferentHr Roth Nachdem
der bisherige Pächter der Kohlgärtner Willy Worcb in Diemitz
mit der Pachtzahlung im Rückstände geblieben ist hat der
Magistrat von dem ihm durch Vertrag zustehenden Rechie
Gebrauch gemacht und die Parzellen zu einer anderweiten Aus
bietung gebracht Durch das Bestgebot ist hierbei ein Pacht
zins von 70 Mk pro Morgen erzielt worden und ertheilt die
Versammlung debattelos den Zuschlag

T O 9 Regulirung der Fluchtlinie für ein
Grundstück in den Weingärt en Referent Hr Schulze II
Die vom Magistrat für das Grundstück des Fischermeisters
Nicolai vorgeschlagkne Fluchtlinie wird mit dem Ersuchen der
Baucommiffion auch auf die Regulirung der Weingärten in
ihren übrigen Theilen Bedacht nehmen zu wollen angenommen
Stadtv Friedrich macht sein Bedenken geltend daß die
Fluchtlinienregulirung ohne vorhergegangenes Nivellement vor
genommen werde

Die Punkte 10 und 11 der Tages ordnung Fest
setzung verschiedener Ausgabe Titel des Kömmerei
Etats betreffend werden nach Vortrag der Herren Dr Hüll
mann und Steckner unbeanstandet bewilligt

T O 12 Mittelbewilliguug zu Arbeiten auf dem
Stadtgotiesacker Referent Herr Cölla Der freizulegende
Theil des Stadtgottesackers soll nach Beschluß der städtischen
Behörden durch geordnete Anlagen unter Schonung der noch
gepflegten Gräber für die vmbehaltene Eröffnung vorbereitet
werden und find zu diesem Zwecke 800 Mk zur Disposition
der beiden städtischen Behörden gestellt worden Der Magistrat
hält es für wünschenswerlh daß die erforderlichen Arbeiten
soweit möglich noch in diesem Frühjahr zur Ausführung ge
bracht werden und ersucht deßhalb die vorgenannte Summe der
Verschönerungscommission zur sofortigen Ausführung jener
Arbeiten zu überweisen Die Versammlung beschließt dement
sprechend Schließlich wurde noch unter Zustimmung der Ver
sammlung als nachträglich eingegangen die Einsetzung einer
gemis chten Comm ission für den Raths kell er Neubaju
zur Beschlußfassung gestellt Der Magistrat hat wie Herr
Oberbürgermeister Staude ausdrücklich Hervorhob nicht etwa
um einen Theil der Verantwortung vonsich abzuwälzen sondern
lediglich um den Rath bewährter Sachverständiger aus dem
Kreise der Stadtverordneten besonders bei den Ausschreibungen
und bei Prüfung der einlaufenden Offerten zur Seite zu haben
Antrag auf Einsetzung einer gemischten Kommission gestellt
Der Vorsitzende welcher die Berichterstattung übernommen hat
kann den wohlgemeinten Vorschlag des Magistrats nur zur Be
rücksichtigung empfehlen und glaubt daß die Berufung von
4 Stadtverordneten in diese Commission zweckmäßig sein werde
Er schlägt ferner vor die drei Referenten über den Rathskeller
neubau die Herren Brünecke Heiser und Krug welche
ja mit dem Gegenstande vollständig vertraut seien in die
Commission zu berufen und als viertes Mitglied den Herrn
Knoch zu depmiren Herr Krug giebt die Erklärung ab daß
seine Berufsstellung ihm die Annahm der Wahl ganz unmög
lich mache Die Versammlung wählt hierauf an seine Stelle
den Herrn Stadtv Schmidt

s Jahres Versammlung In den Tagen vom 26
und 27 Mai wird in innerer Stadt der Landeskirchliche
Evangelische Vereinstag Mittelvartei seine Jahresver
sammlung abhalten Aus der Tagesordnung stehen die
üblichen Punkte und einige Vorträge

j Stiftungsfest Unter zahlreicher Betheiligung seiner
Mitglieder und befreundeter Gesangvereine feierte der
Gesangverein Melodie unter sachkundigster Leitung des
Herrn Lehrer Schumann im Neuen Theater gestern
Abend sein 17 Stiftungsfest Nach einigen einleitenden
Concertpiöcen folgte der Vortrag von ausgewählten
Chor Solo und Duettgesängen in gefälliger Abwechse
lung Frl Apel erfreute die Anwesenden durch Vortrag
einiger L eder am Clavier welche lebhaften Beifall erziel
ten Einen herrlichen Schlußeffect gab der mit Orchester
begleitung zur Darstellung gebrachte Männerchor Zigeu
nerleben von R Schumann Ein solennes Ballver
gnügen schloß hierauf die Festlichkeit

s Der Nuderclub Sturmvogel feiert morgen Abend
im Neuen Theater sein zweijähriges Bestehen durch
ein Concert Theater und Ball Befreundete Vereine sind
zu dieser Feier eingeladen

Schanfrisiren Gleichsam als Abschluß des Winter
kursus ihrer Fachschule hielt die hiesige Barbier und
Friseur Innung gestern Nachmittag in der Kaiser Wilhelms
halle vor zahlreich versammelten Jnnungsmitgliedern und
geladenen Gästen ein Schaufrisiren ab An weißgedeckten
mit Friseurhandwerkszeug ausgerüsteten Tafeln hatten 45
Personen Platz genommen an welchen die jungen Haar
künstler die Prüfung auf ihre Geschicklichkeit abzulegen
hatten Für Haarschneiden und Brennen waren je 25
Minuten für Fristren 15 Minuten Zeit gegeben und
wurde die Aufgabe in dieserZeit von Sämmtlichen gelöst
Die Prüfungsmeister walteten dabei ihres Amtes
und fand nach Schluß dieses Schauspiels durch
den Obermeister Freide die Vertheilung der Preise zu welchen
besondere Anerkennungsschreiben ausgefertigt wurden
statt Mit dem Schaufristren war eine kleine Aus
stellung verbunden von künstlichen Haararbeiten als
Perrücken Toupets Zöpfen Damenfcheiteln u s w
welche unter Aussicht der Fachschullehrer Herren Reiche
Triebe Elias und Klare tu der Fachschule von den Lehr
lingen gefertigt waren und von gediegenster Akkuratesse
zeugten Diese 35 Ausstellungsobjekte sollen im Weiteren
auch bei der im Juli d I bei Gelegenheit des Congresses
deutscher Barbier Friseur und Heilgehülfen Innungen

tn Dresden stattfindenden Fachausstellung zur Ausstellung
gelangen und haben sich schon vielfach Schüler der Hall
Barbier und Friseur Jnnungsschule durch hervorragende
Leistungen dabei ausgezeichnet Die JnnungSfachschule
welche seit längeren Jahren die besten Erfolge aufzuweisen
hat und damit der Innung die Gewähr einer tüchtigen
Lehrlingsausbildung giebt erfordert große Opfer an
Zeit und Geld die jedoch im Interesse der Sache gern
gebracht werden

s Tangermann Jnviliiun Am Sonntag Nachmit
tag vereinigten sich eine größere Anzahl ehemaliger Schü
ler der Bürgerschule der Francke schen Stiftungen im
Hotel zum schwarzen Adler um in Betreff des Tan
germann Jubiläums weitere Berathung zu Pflegen Die
Betheiligung der ehemaligen Schüler des Herrn Ober
lehrer Tangermann ist eine allgemeine und Wird es da
durch möglich am 15 April d I eine recht schöne Feier
zu veranstalten Dieselbe findet Abends 8 Uhr in Ge
meinschaft mit dem Halleschen Lehrerverein und der
Halleschen Liedertafel statt

Engagement Herr Leopold Müller stellvertreten
der Direktor des Volkstheaters in Wien hat Herrn Lud
wig Hoffmann emes der beliebtesten Mitglieder unseres
Stadttheaters persönlich auf 5 Jahre ab 1 Sept a c
für genannte Bühne unter glänzenden Bedingungen ver
pflichtet Im Mai schon wird Herr Hoffmann in Wien
gastircn In Folge dessen hat er einen 3jährigen Contrakt
an das Berliner R siaenztheater zurückweisen müssen

Stadttheater Herr Kammersänger Gießen wird
am kommenden Freitag ein einmaliges Gastspiel als
Postillon von Lonjumeau absolviren Die erste Heldin

des Kgl Hoftheaters in Dresden Frl Clara Saalbach
vordem langjähriges beliebtes Mitglied des Leipziger
Stadttheaters eine der hervorragendsten Vertreterinnen
ihres Faches tritt demnächst bei uns und an dem Stadt
theater in Magdeburg als Maria Stuart auf

In den Kaisersäle fand gestern Abend die erste
Vorstellung der neu engagirten Spezialitätengesellschaft
statt mit deren Gewinnung die rührige Direktion dieses
neuen Etablissements wiederum eine angenehme und freu
dig zu begrüßende Abwechselung in den jetzt äußerst reich
haltigen und interessanten Spielplan gebracht hat Da
begrüßen wir zunächst die hier von früher her bekannten
Geschw Bah r als Lustgymnastiker die in ihren Leistun
gen an den römischen Ringen vorzüglich aber am fliegen
den Trapez glänzten und stürmischen wohlverdienten Bei
fall ernteten Mr Haydn erfreut durch seine drolligen
Vorträze in der Opsrs comiizus en willig,tvrs und sorgt
dafür daß auch den Lachlustigen Rechnung getragen werde

Eine vorzügliche Leistung auf dem Gebiete der Hunde
dressur bietet Herr Arthur Freiherr von Creytz dessen
Vierfüßler von der prächtigen Riesendogge bis zum
Zwerg Bologneser als Athleten Akrobaten und am Draht
seil sich dem Publikum Präsentiren Auch für eine gute
Besetzung des gesanglichen Theils ist hinreichend Sorge
getragen Die Geschwister Clarus sind stimmbegabte Ty
roler und fanden mit ihren anmuthigen gut xi ungenen
Liedervorträgen äußerst beifällig Ausnahme so daß sich
dieselben zu verschiedenen Zugaben veranlaßt sahen Herr
Mksser Feldo vertritt das Fach des Gesangs und Tanz
humoristen und gefiel besonders beim zweiten Auftreten
bestens während Fischer und Blum nach wie vor das
Publikum enthusiasmiren Schließlich haben wir noch
Mr Blanc s als Jongleur Equilibristeu zu gedenken der
mit Eleganz und Gewandtheit sich seiner Aufgabe ent
ledigt und last not Isast Frl Hansi Graboff die uns
als Trommelkünstlerin ein Virtuosenstückchen eigener Art
vorführt In der That das Programm ist reichhaltig
und gediegen und einige Stunden in den Kaisersälen
gehören nicht zu den verlorenen um so weniger jetzt da
die Direktion auch alle zur Lustgymnasttk erforderlichen
Einrichtungen getroffen hat um so allen Anforderungen
auch in dieser Beziehung gerecht zu werden

Liefernngsznschlag Die Jntentandur des 4 Ar
meecorps hat zur Lieferung von Verpflegungs und Wirth
schaftsbedürsnissen für das hiesige Königl Garnison Laza
reth nachstehenden Interessenten den Zuschlag auf ihre
Gebote ertheilt Fleischermstr Große für Fleisch und
Wurstwaaren Bäckermstr Beyer Backwaaren und Mehl
Kaufmann Strich für Eier und Milch Kaufmann Holz
hausen für Butter und Eier Kaufmann Hille für Kolo
nial und Materialwaaren

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Das Käthchen von Heilbronn

oder

Die Feuerprobe
Großes historisches Ritterschauspiel in 5 Akten von H v Kleist

Obwohl die Zeit in der die romantischen Schauspiele deutsche
Bühnen beherrschten längst den realistischen Produkten der
Gegenwart weichen mußte so erheben sich doch noch zuweilen
wie Geister aus vergangenen Zeiten einige jener populärsten
Schauspiele aus dem Grabe der Vergessenheit und zu diesen
immer und immer wieder auftauchenden Gestalten die niemals
sterben weil sie im Herzen des Volkes ei Heim gefun
den haben gehört eben das Käthchen von Hellbraun
Mögen zwei Drittel des Publikums die Idee welche dem
Schauspiel zu Grunde liegt für gesucht für überspannt ja für
klein und unbedeutend erklären so bleibt immer noch ein Drittel
und das ist das Volk Bei dem Volke aber erfreut sich das
Käthchen von Heilbron mit seiner rührenden hingebenden

Liebe einer ungeheuren Beliebtheit das konnte man auch bet
der vorgestrigen Vorstellung wieder recht beobachten da das
The r fast ausverkauft war Die Aufführung selbst befrie
digte im Großen und Ganzen Vor All m machte sich Fräul
Jenny Schneider als Käthchen recht verdient Gern begeg
neten wir dieser beliebten Künstlerin a ch ewNal auf dem Gv



biete des ernsten Schauspiels und hier als sentimentale Lieb
haberin w e im Lustspiel als schelmische Naive behauptete die
Künstlerin gleich vortrefflich das Feld Ausgezeichnet stellte
Frl Schneider die Traumscene im 4 Akt dar während sie im
1 Akt noch ein klein wenig Unsicherheit und Befremden in
ihrem Auftreten verrieth Frau Rinald indeß schien als Kuni
gunde von Thurnek nicht recht in ihrem Fahrwasser zu sein
Die geschätzte Künstlerin spielte die allerdings undankbare Rolle

mitl ausgezeichneter Routine aber nicht mit dem hin
iceiHenden Feuer einer Trazödin Die Schlußworte der Kuni
gur de im 5 Akt Hest Tod und Rache diesen Schimpf sollt
ihr mir büßen hatten nicht die Wirkung aus Frau Rinald s
Munde die sie eigentlich haben sollten Uebrigens möchte ich
och hinzufügen daß ja auch die eine Scene des 4 Aktes wo

gerade in der Rolle der Kunigunde die Tragödin sich zeigt
ganz weggelassen war um das Stück etwas zu kürzen Die
übrigen kleineren Rollen vertreten durch Fräul Mahr und
Frl Dorbach wie durch Frau Fried au waren in bewährten
Händen Herr Rinald als Friedrich Wetter Graf vom Strahl
fand sich mit seiner Rolle zur Zufriedenheit ab vor Allem
markirte er scharf und deutlich die wandelnden Gemüthsstimm
ungen wie die inneren Kämpfe des Grafen deü ein Cherub
im Traume zu seinem Käthchen geführt hat und diese Korrekt
heit der Darstellung gehört dazu um Verständniß Mr den
Charakter des Grafen zu gewinnen Gut vertreten waren
der Kaiser durch Herrn Rückert der Rheingraf vom
Stein Verlobter Kunigundens durch Herrn Hofmann und
der Gottschalk durch Herrn Doß Bei Nennung des Namens
unseres beliebten Komikers möchten wir es auch nicht unter
lassen haben nochmals das geehrte Publikum zum am Mitt
woch stattfindenden Benefiz des Herrn Doß einzuladen Die
Rolle des Schusters Weigerl in Mein Leopold gehört zu
den besten Leistungen des Herrn Doß Zu erwähnen wäre

ur noch der Theobald Friedeborn Waffenschmied aus Heil
br nn vertreten durch Herrn Friedrich Die Rolle gehört
offenbar nicht in das Fach des geschätzten Künstlers und des
halb wollen wir es ihm nicht nachtragen daß er ihr nur wenig
Geschmack abzugewinnen vermochte An der übrigen Besetzung

wäre sonst nichts weiter zu tadeln Die Ausstattung im großen
Ganzen besonders aber im 3 Akt bei dem Schloßbrand ver
dient noch lobend erwähnt zu werden nur wäre es wünschens
werth wenn der Engel der nach dem Zusammensturz des
Schlosses erst auf den Trümmern desselben zu sehen sein soll

icht schon eine Weile vorher mit seinem weißen Kleide hinter
den Mauern hervorleuchtete als sollte man denken er hätte
sich dort versteckt

Halle 17 März li s
GssdiM MS Weich

t s Weißeufels 16 März In der neu errichteten Pa
Kiertabrik der Firma Gebr Dietrich Hierselbst ereignete sich
Heute Mittag ein Unglücksfall der leicht noch schlimmere Folgen
als geschehen hätte nach sich ziehen können Die dort beschäf
tigte Arbeiterin Anton stand im Begriffe eine Partie Aus
schußpapier aus der Schneidemaschine zu entfernen als plötz
lich die Maschine angestellt wurde Die Aermste gerieh mit
dem in das Getriebe und hätte wenn das We k auf
ihren Hilfkrick icht gleich darauf wieder abgestellt worden wäre
leicht um ihr Leben kommen können So trug dieselbe immer
hin bedenkliche Verletzungen namentlich der rechten Kopsseite
davon welche ihre lleberfährung nach der Halle scheu Klinik
nothwendig machten

Weistsnsels 16 März Der Uhrmacher A E, welcber
Kit n igc u sich in gedrückten Verhältnissen befand hat sich
am Sonnabend entfernt und seiner Frau in einem zurückge
lassenen Briefe mitgetheilt daß er sein Leben enden wolle
Bis jetzt ist Näheres nicht bekannt geworden wohl aber fehlen
einige Dutzend Uhren welche der Genannte zur Reparatur

halten hatte und zwar von Personen des Arbeiterstandes
Waltershausen 16 März Gestern erschoß sich hier

der junge Mann S Er lebte hier als Rentier sah sich eines
Tages vis a vis äs risn und legte deshalb Hand an sich

LZ Gotha 16 März Einer Mittheilung der Deutschen
BÄnengenossenschaft zu Folge ha Se Hoheit der Herzog
seine Oper Santa Chiara der Herzog Hofkapelle znm Ge
schenk gemacht Die Tantiemen für cnswärtige Aufführungen
der Oper fließen also der genannten Körperschaft zu

Gotha 15 März Der neueste Prozeß Boshart dem
in dieser Woche die Verhandlung in Sachen des Prinzen Fer
dinand vor dem hiesigen Landgericht folgen wird hat mit der
Beurtheilung zu 4 Monaten Gefängniß aeschlossen Boshart
ist heute Mittwoch auf Veranlassung des Landgerichts Eisenach
hier verhaftet worden um zwangsweise dorthin zur Verhand
lung gebracht zu werden Er war gerade in den Drei Spitzen
zum Flühschoppen als der Diener der heiligen Hermandad ihn
einlud ihm unverweilt zu folgen Boshart mußte Geld Uhr
u s w abgeben und wurde dann mit der Bahn nach Eisenach
befördert um dort der Beendigung seines Prozesses und der
Urtheilsverkündigung beizuwohnen Wie es heißt gedenkt er
Berufung gegen das Urtheil des Landgerichts einzulegen

Gotha 16 März Die Schwabhäuferstraße und das
Hüseiigäßchen waren heute Nacht nach 3 Uhr der Schauplatz
eines ruheftörenden Excesses zwischen mehreren Mannespersonen
der in eine Schlägerei ausartete und bei welcher schließlich
Blut floß Einer der Streitenden hatte sein Messer gezogen

nd seinem Gegner einen tiefen Stich in den Hals versetzt
8 Vorsfelde 16 März Der beklagenswerthe junge Mann

Wucher in Quenstedt 8 Jahre von seiner Mutter im Keller in
entsetzlich vernachlässigtem Zustande gefangen gehalten wurde
ist am vergangenen Sonntag durch den Tod von seinen Leiden
erlöst worden Die gerichtliche Untersuchung des grausigen
Vorfalles ist im Gange

x Bad Schmiedeberg 16 März Seit mehreren Tagen
ist die Wjährtge Tochter eines auf der sog Pechhütte wohnen
den Holzhauers verschwunden Sie machte den Eltern zuvor
zar keine Andeutungen daß sie etwas Außergewöhnliches im
Schilde führte verrieth auch sonst nichts Eigenartiges in ihrem
Welen so daß die beunruhigten Eltern gar keine Erklärung haben
wo ihre Tochter geblieben ist

GeriHtszeitung
H Halle 16 März Die Strafkammer III des hiesigen

König Landgerichts beschäftigte sich in ihrer heutigen Sitzung
z A mit folgender interessanten Sache Aus der Vorhaft vor
gefuylt wurde der Prediger der freireligiösen Gemeinden zu
Magdeburg und Apolda Herr Dr Titus Völkel aus Suden
Surg Magdeburg 60 Jahre alt bei Brombsrg zu Haufe deutsch
Zatholisch angeklagt des Vergehens gegen s 166 des St G B
Der Angeklagte hielt am Abend des 28 August v I Hierselbst
im Weißdicrsalon vor ca 300 Personen darunter 60 Frauen

eist Sozialdemokraten eine mehrstündigen Vortrag über daS

Thema In wie fern hat die Reformation ihr Ziel icht er
reicht Nach den Auslassungen der Hauptzeugen der Herren
Pslizeikommissar Goldmann der die Versammlung überwachende
Polizeibeamte und Pastor Werner aus Hohenthnrm bei Halle
hat der Angeklagte verschiedentlich in seinem Vortrage die evan
gelische Kirche und ihre Gebräuche geschmäht und verächtlich
gemacht zum nicht geringen Gaudium der andächtig zuhörenden
Sozialdemokraten So soll sich der Angeklagte über die heilige
Dreieinigkeit und die Taufe wegwerfend geäußert haben ferner
sei Jesus Christus von den Bischöfen auf dem Nizzaer Conci
lium mit knapper Majorität aus der Wahlurne als Gott her
vorgegangen Ihm Angeklagten sei es ganz egal ob eine
Einigkeit eine Zweieinigkeit oder eine Dreieinigkeit bestehe
für ihn bestände keine Die Taube als Symbol des heiligen
Geistes habe er als einen Vogel bezeichnet in einer Art und
Weile die man als spöttisch bezeichnen müsse Früher hätte es
einen wüthenden Gott gegeben heute dagegen wo die Menschen
besser seien einen bessern Gott Der Staatsanwalt hielt
den Beweis durch die Aussagen der völlig glaubwürdigen Zeu
gen für erbracht und beantragte in Anbetracht der Gefährlich
keit des Angeklagten eine 6monatliche Gefängnißstrake Der
Angeklagte bat nm seine Freisprechung da er sich des ihm zur
Last gelegten Verbrechens nicht schuldig gemacht habe Der
Gerichtshof Voriigender Herr Landgerichtsdirektor Reuter
verurtheilte den Angeklagten zu 6 Monaten Gefämmh Der
Verurtheilte wird hier wie er dies auch in Mühlhausen
getkan das Rechtsmittel der Revision ergreifen

Naumburg a S 14 März In der letzten Sitzung der
hiesigen Strafkammer wurde der Lehrer Wirth aus Querfurt
wegen Verbrechens gegen Kinder zu 5 Jahren Zuchthaus ver
urtbeilt

Kopenhagen 15 März Der frühere Fabrikant Adolf
Philipsen welcher am 7 Januar v I den Agenten Meyer
ermordete und beraubte und dessen Leiche in ein Faß mit Kalk
steckte und nach Amerika sandte ist gestern vom hiesigen Cri
minalgericht zum Tode verurtheilt worden

Vermischtes
Gabriele Bompard Das scheußliche Verbrechen

das länger als ein Jahr nicht nur Paris sondern die ganze
Welt beschäftigte ist gesühnt Der Kopf Eyrands ist unter
dem Beile des Henkers gefallen und Gabriele Bompard sitzt
im Zucktbause zu Clermont um unter schwerer Arbeit und
stetem Schweigen ihre zwanzigjährige Strafe abzubüßen Ein
neugieriger Reporter des Figaro hat noch einmal den Schleier
der Vergessenheit der sich allmälig über die Personen dieses
blutigen Dramas zu senken begann gelüftet hat sich trotz aller
amtlichen Cantelen einen Einblick in die Mauern des Gefäng
nisses von Clermont zu verschaffen gewußt und erzählt nun
was er dort gesehen Es war am 14 Januar als Gabriele
Bompard nach Elermont übergeführt wurde Sie war sehr
vergnügt da jede Abwechselung mochte sie sein wie sie wollte
ihr seit ihrer Verhaftung stets Freude machte Dazu wird sie
nun voraussichtlich sobald keine Veranlassung mehr haben Sie
wurde in dos sträflingskostüm gesteckt das ihr gar nicht un
angenehm zu sein schien und das sie sofort mit einer gewissen
Koketterie arrangirte obwohl sie in ihrem jetzigen Aufenthalts
orte kaum Gelegenheit zu Eroberungen haben dürfte Doch
wer kann darüber urtheilen Sie wurde in die Abtheilung der
zu Strafarbeiten Verurtheilten gebracht und ist dort mit der
Anfertigung von Eorsets beschäftigt die eine große Pariser
Firma im Zuchthaufe von Clermont arbeiten läßt Die strenge
Hausordnung die gegen ihre frühere Lebersweise im Pariser
Untersuchungsgefängnisse wo ein gefälliger Freund sie täglich
mit exquisiten Diners versorgte allerdings lebhaft abstach hat
sie als etwas Unabänderliches gleichmüthig hingenommen nur
das Gebot des absoluten Stillschweigens ist ihr unangenehm
Sie hat früher so viel gelacht und geplappert und darf nun
kein einziges Wort mehr über die Lippen bringen Aber sie
hütet sich das Verbot zu übertreten denn sie kennt die strengen
Strafen die den Ordensschwestern von Marie Joseph zur Auf
rechterhaltung der Hausordnung zu Gebote stehen Es ist
überflüssig zu bemerken daß sie keine Besuche empfängt Der
Einzige der ein Recht dazu hätte ihr Vater hat sie längst für
immer aus seinem Herzen gestoßen Bei der Gelegenheit sei
auch eine Sensationsnachricht berichtigt welche besagte Gabriele
Bompard hätte während ihrer Untersuchungshaft Ursache ge
habt einem Ereigniß entgegenzusehen das sonst wohl ein

freudiges genannt wird Ihre gegenwärtige Lage ist aber
wie der Reporter des Figaro versichert in keiner Hinsicht ein

interessante Gabriele Bompard hat ein schreckliches Bild
wie sich ihre eigene Zukunst gestalten wird täglich vor Augen
Sie arbeitet in einem Saale mit Gabriele Fenayrou einem
Frauenzimmer das wegen eines ähnlichen Verbrechens wie
des ihrigen zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurteilt
wurde Diese verhältnißmäßig junge Person gleicht bereits
heute einer Greisin Die Mörderin des Gerichtsvollziehers
Gouffs wird ihr in wenigen Jahren gleichen Und damit seien
die Akten über den Fall Eyraud Bompard für immer geschlossen

London 15 März Dem New Aork Herald werden aus
New Orleans Einzelheiten über die Erschießung der Italiener
im Gefängnisse gemeldet Die Jury hatte am Freitag die der
Ermordung des Polizeichefs Hennessy angeklagten sechs Sizi
lianer freigesprochen Darauf hielten Hennessy s Freunde in
der Nacht ein Meeting ab und beriefen für den Samstag eine
Bürgerversammlung in der Nähe des Standbildes von Clay
ein Es wurden an die Menge Reden gehalten worauf eine
aus mehreren Tausend Personen bestehende Menge die Waffen
laden plünderte und eine Hinterthür des Gefängnisses erbrach
Die sieben Sizilianer Scoffedi Macheka Matranga Politz
Bugnetto Modester o und Marchesi wurden in ihren Zellen
erschossen zwei an der Ermordung angeblich ebenfalls beteiligte
Knaben jedoch verschont Die Menge erbrach darauf noch an
dere Zellen und erschoß 5 weitere Gefangene trotzdem dieselben
um Gnade flehten Drei Leichen von Sizilianern wurden an
Laternenpfopen aufgeknüpft und von tausend Kugeln durchbohrt
Die Menge suchte den Privatdetektive Omalleh auf und be
drohte die Geschworenen mit dem Tode Der Leichenbeschauer
Lemenier hielt eine Untersuchung über die 12 ermordeten Ge
fangenen ab und das Verdikt lautete Ermordung durch un
bekannte Personen Viele hervorragende Bürger nahmen an
der Erbrechung des Gefängnisses Theil Die Stadt befindet
sich in fürchterlicher Aufregung und es sind Staatstruppen
ausgeboten um der Polizei bei Aufrechterhaltung der Ordnung
beizustehen Die Menge trug nach vollendeter That auf den
Schultern die Redner durch die Straßen Alle Italiener wer
den mit dem Tode bedroht Die Verüber der Ausschreitungen
trugen keine Masken Bisher ist die Ruhe nicht weiter gestört
worden

MMEWMUUW m H Zehtt NMchVßchS
k Straßburg i E 17 März Hier erhält sichdas Gerücht das der Kaiser demnächst die Reichs

lande wieder zu besuchen gedenke Die Brigade
Exereitien beginnen in diesem Jahre früher als sonst
woraus man auf eine bald stattfindende Parade der
im Reichslande liegenden Truppen vor dem Kaiser
schließt Im neu erworbenen kaiserlichen Schloß Ur
ville bei Metz sind z Z zahlreiche Handwerker be
schäftigt um dasselbe zur Aufnahme der Allerhöchsten

weilende russische Botschafter am Berliner Hofe Graf
Schuwalow ist erkrankt uud genöthigt das Bett
hüte Doch ist die Erkrankung nach Ausspruch der
Aerzte gefährlich

K Petersburg IV März Ein Gesetz von unge
heurer Bedeutung für den russischen Bauernstand ist
soeben beim Reichsrath eingebracht worden Nach
demselben soll das Bauernland im Allgemeinen künftig
unveräußerlich und uuverpfäudbar sei Das Gesetz
soll als vorläufige Maßregel in Kraft bleiben bis die
Neubearbeitung der bestehenden Gesetze über den
Banernlandbefitz beendet sein wird Die Bauer
dürfen danach ihr Land uur an Bauern veräußer
Um die Bedeutung der erwähnten Maßregel zu ver
anschaulichen sei bemerkt daß dadurch etwa 1VV
Millionen Desjätinen Land ea Svv Millionen
preußische Morgen dem Bauernstande erhalte
werden dürfen

Die Greuel w Rewovleems
London 16 März Aus Neworleans wird gemeldet

daß die Geschworenen welche am Freitag die Italiener
freisprachen sowie der Advokat und der Detektive
O Melley flüchtig geworden sind Der Obmann der

Geschworenen ist von der Polizei in Gewahrsam genom
men worden Unter den am Samstag Gelynchten befin
den sich vier Unschuldige Die ganze Bevölkerung billigt
die Lynchjustiz Die Behörden erleichterten die Erstür
mung des Gefängnisses Die Polizei nahm Reißaus und
die qanze Affaire war in einer Stunde vorüber

Netvorleaus 16 März Meldung des Bureau
Reuter Versammlungen welche gestern in der Börse
und am Baumwollenmarkte abgehalten wurden sowie der
Handelsrath und andere öffentliche Vereine faßten
Resolutionen gegen die Ausschreitungen der Volks
menge

Chicago 16 März Das Bankett zur Feier des
Geburtstages des Königs Humbert am Sonnabend wurde
wegen der Vorgänge in Neworleans auf unbestimmte
Zeit vertagt an Rudini wurde ein Telegramm abge
sandt in welchem die energische Intervention der
italienischen Regierung zum Schutze der Italiener nach
gesucht wird

Washington 16 März Blaine telegraphirte sn den
Gouverneur von Louistana Der italienische Gesandte hat
bei dem Präsidenten der Republik wegen des bedauerlichen
Blutbades in Neworleans Vorstellungen gemacht Die
Verträge mit dem befreundeten Italien gewährleisteten
den w dm Vereinigten Staaten ansässigen italienischen
Staatsbürgern Schutz des Lebens und des Eigenthums
Der Präsioent bedauere lebhaft daß die Bürger Newor
leans der Lauterkeit und der Befähigung der Gerichte kein
Vertrauen geschenkt Und die Entscheidung über die gesetz
lich geregelte Frage dem durch Leidenschaft getrübten
Volköurtheil anheimgegeben haben Der Präsident hoffe
daß der Gouverneur die Erfüllung der Pflichten der Re
gierung gegenüber den italienischen Unterthanen die erfor
derlichen Anstalten treffen werde wie sie der durch die
Erregung hervorgerufenen Gefahr entsprechen weiteres
Blutvergießen verhindern und alle Schuldigen dem Gerichte
übergeben werde

Rom 16 März Die Blätter verlangen angesichts
der Ermordung der sieben Italiener in New Orleans
energische Maßnahmen der Regierung Popolo Ro
mano fabelt von der Absendung eines Panzerschiffes
nach dem Mississippi Gelegentlich der Martinifeier fand
auf dem Friedhof von Livorno gestern eine schwere Ruhe
störung statt Republikaner tödteten mit Revolverschüssen
einen Gendarmen und verwundeten zahlreiche Andere Auch
mehrere Republikaner wurden verletzt eine große Anzahl
Bürger ward verhaftet

Berlin 16 März Der Papst übersandte der Familie
Windthorst s ein längeres Beileidstelegramm

Berlin 16 März Das Leichenbegängniß Windthorst s er
folgt Mittwoch Vormittag 9 Uhr in Hannover Die Leiche
wird in feierlichem Zuge vom Bahnhof in Hannover nach der
Marienkirche übergeführt und nach feierlichem Trauergottes
dienste in der vor dem Hochaltar errichteten Gruft beigesetzt

München 16 März Die Polizei verbot den hiesigen Apo
theken jede Abgabe Koch scher Lymphe auch an Aerzte

München 16 März Der Polizeibefehl an die hiesig
Apotheker Abgabe von Tuberculin Koch an die Aerzte ein
zustellen erregt Aufsehen Ueber die Gründe wird die Aus
kunft verweigert ebenso ob der Befehl auch für die Kranken
häuser gilt

Rom 16 März Die gestern hier abgehaltene Erinne
rungsfeier an Mazzim verlief ruhig Man versichert die
Regierung werde die Vertrauensfrage bei der Verhandlung
über den Etat 1890/91 stellen
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Herrschaste würdig herzurichte
d Peters d rs 1 März Der hier znm Besuch

OisooMo Lomillanäit 208,80
Lsrl IlÄlläglsgsssIIsllb 157,69
vrssäsusr IZaiik 159,
vsimstÄätsr L mIc 153,40
Osstsrrsiob roM 176,
ZZooduinsr ru W 13
Isursb ii ttsr 12g,Lortmuiläsr Ullio 72,
llarxsusr 175 ölvAmsndkmoi 123,90
LcmsoliÄstioll 192,10
UibsrmA 184,29tZölssrckirobsa 166,50

108,50
56,20

LlbstbAl Lsbii 103,25
V x Lo 1öo dsoli 254,50
ZZusodtiskraäsr 2ZZ,
Ssllziisr N4,WLtottb räbabQ 1ZH,40
Itsl Mttsllllssr 1Ä1,50
Varsoksii Visli 244,40
5 xLi Iwliörtöl 94,40
4 gZ,4 xvt L xtsr 98,1888 RuWM 98 7ZRu 88 Notsa 239,M
Horää 131,50

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer
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185 Vorstellung 43 Vorstellung Abonnement

Benssiz für dem Regisseur Ws
GwmMges Gastspie des Hsfschauspielers

Vsss aus Dessau

Mein
Volksstück mit Gesang in 3 Akten von Adolf L Arronge

Personen
Zernikow Stadtrichter
Natalie dessen Frau
Marie j
Anna deren Töchter
Emma j
Gottlicb Weigelt Schuhmachermeister

Mm lisksll minllen M j8KZH ick
AkMsUäw MKKZ ÄVA N T M LWMSS RGZWG

AGZ S A Z iSZ Z T ZelRGZsSZK GsIÄ Z5

VÄNKGdG WI IWVSKMSWÄVI llllil j 8HUOKlHVGllKAK MSNZSSSI GI A V tvU
MAWZT

KM A 8 äes 17 IlNr 891

Kar I ei8wsr Koutikvntal llotel

Klara
Leopold Referenda

seine Kinder

Minna Dienstmädchen bei Weigelt
Rudolf Starke Werkführer bei Weigelt
Mehlmeyer Klavier Lehrer
Hempel

N n N
Wilhelm Lehrjunge
Krümel Unteroffizier
Schwalbach Kaufmann
Mielisch
Schmidt

I Ulieb aben
Karl
Eine Wäscherin
Erster
Zweiter

Kellner

Robert Friedrich
Em Friedau Jeß
t Elisabeth Greve
iRosa Einöder
Lilli Dorbach
Edmund Doß

iAd Rinald Pauli
Mlbert Herold

Jenny Schneider
Paul Doß a G
Adolf Schumacher
Cäsar Markgraf
Richard Ebert

j Will Helm v Hall
Joh Schumann
Ludw Enoelmann
Karl Rückert
Karl Friedau
Gottfried Greger
Kurt Nietan
Hans Mai
Emelie Kreuzer
Alfred Runge

Molf Dalwig
Hausbewohner Schuhmachergesellen Gäste Kellner Lieferanten

Ort der Handlung Berlin
Zwilchen dem ersten und zweiten Akt liegt ein Zeitraum von 2 Jahren
zwischen dem zweiten und dritten Akt ein Zeitraum von 5 Jahren

Nach dem 2 Akte findet eine größere Pause statt

Pro c Loge1R 3, Mk
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,50

Rang Balkon 2,SV
Orchesterfauteuil 2,50

2 R letzte Reihe V S0 M
3 Rang numm V 7S
Gallerte 0,40

Parquet 2, Mk
Prosc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1 50
2 R Hmterr 1

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Pfg gültig
für 30 BorsteUungcn m der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zulchauerrau nes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse a 30 Pfg zu haben
Die Tageskaste ist von 10 1 Uhr und von 3 4 Uhr Rachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Kassenöffnung V4 Uhr Anfang 7 Uhr Ende lv Uhr

Das dem Mühlweg gegenüber belegen noch im Neubau befind

liche mit daraustoßenderBaustelle und einem Flächeninhalt von ea 14SS Qu Mtr soll am
SS er Nachm S Uhr imTiuzer Garten Giebichenstein frei
willig versteigert werden Das Grundstück eignet sich vortrefflich zu
einem feinen Restaurant bezw Cafs da dortselbst Sommer und
Winter regelmäßiger Verkehr von Spaziergängern stattfindet und
würde speciell im Winter wegen der Schlittschuhbahn das Geschäft
vorzüglich srequentirt werden da ein Erholungs Lokal in der Nähe
fehlt Gleichzeitig kommt das Grundstück Burgstraße ZA mit
znr Versteigerung Geehrten Rcslectanten ist es gestattet die
Grundstücke zu besichtigen Wegen näherer Verkaussbedingungen wende
man sich Vormittags 10 11 und Nachmittags 3 4 Uhr an

gr Ulrichstraße 1/2

Dkection WZBZWS Ä WMSs jS

Fratrlli Possmti
Bravour Luftsymnastiker

auf allgem Verlangen noch einige
Tage Mr Pou Gorilla
Affenmensch an der Bambusstange
Miß Mauteleny Drahtseilkünft
erinmit abgerichreten Tauben

Little Zaida Kautschuk Pro
duction Messrs Reed und
Daniels Excentriker und Knocka
outs Fräulein Hedwig
Zraselli Lieder und Walzer
änaerin Herr Hermann

Werner Gesangs Humorist
Auf allgem Wunsch weiter enga
girt Mr I H Win miteinem Marionettentheater Neue

Vorführungen

Kassenöffnung 7 Uhr B gkm
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Msm Water
HeuteWienstag d 17 März 1391

Mittwoch den 18 März 1891

IMckeil IwmsKt
Anfang 8 Uhr Die Direetto

Steikvrief
Gegen den unten beschriebenen Kaufmann Theodor Doergeaus

Hettstedt zuletzt in Halle a S wohnhaft gewesen und jetzt in unbe
kannter Abwesenheit lebend geboren am 1 April 1857 zu Halberstadt
welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshast wegen Unterschlagung
verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das nächste Ge
richts Gefängniß abzuliefern I 3494/90

Halle a S den 12 März 1891
Der Königl Erste Staatsauwalt

Beschreibung Alter 33 Jahre Größe ungefähr 1,56 Meter
Statur Mittel Haar dunkel Stirn hoch Bart dunkler Schnurrbart
Augenbrauen dunkel Augen braun Nase gewöhnlich Mund ge
wöhnlich Zähne gut Kinn oval Gesicht oval Gesichtsfarbe gesund
Sprache deutsch hiesiger Dialekt Kleidung trägt mit Vorliebe eine
graue hohe Mütze Besondere Kennzeichen linke Hand nicht ausge
bildet sie ist klein und die Finger haben kaum die Größe eines ge
wöhnlichen Fmgergüedes

Donnerstag den ZS März Z8S1 186 Vorst 138 Abonnements

Vorst Farbe ratk H vui UvilbrGroßes historisches Ritterschauspiel von H v Kleist

ZLvuZ
3usLK ÄM 8 kö8tiMSNt

ItMStG NWpz z IZTHiesige und echts Biere ff Weine Reichhaltige Speisen
karte Solide Preise

MU El öffnet den 15 März 1891
Für heute empfehle u A

ZZ zzF ri

Mvm IMv i
Ich bitte um Unterstützung meines Unternehmens Der Obige

Meine Wohnung be
findet sich jetzt

Mer lVüaM 7,1
im Hanse des Herrn
Monom IiUing

Ms

praktizirender und geprüfter Vertreter der arzneilosen Heilweise

große Steinstratzs II
Behandlung Kranker jeder Art nach den Grundsätzen der giftfreien

Hellweife Berathungen in und außer dem Hause Sprechzeit tägliZj
von 9 11 Uhr für notorisch Arme täglich von 11 12 Uhr Ein
richtung für Dampf und Warmbäder sowie für Einpackungen Douchen
zc neuester und bewährtester Construction im Hause Badezeit täglich
für Herren von 9 1 Uhr Damen 2 4 Uhr

Herzliche Bitte
Welcher edle Herr schenkt einer

ehr unglücklichen j Frau SO Mark
Off unt W H ZA hauptpostl erb

lZ Xoetis flsisek pgpton
938 wls kssmsts süvi kiStii mittel tür
Kenksenllk Kisgenleillknäe Llutsi me u s v,
I äer vsieliSQ ornsIlÄlltöxks uiicl LIeokäosen xar
okns Mk Lroä xsstilvd oäer In vblatss ea gs
Hiessen

In äer testen orin Lskeln nnä ssti1Isn Tranken unä
Oesunäen besonders snk I snä unä Leereissn sZäe
Uanövern sn nxkeUen

In der Aussigen orin Vr voröxlieii xvr SerstellunZ einer virklioli n Iiriis tten Ieis kdrüds nncl als
2uss tz 2a Zuxxen Oeinnssn Lauesn u s v

Wegen Aufgabe des Ladengeschäftes

RNMS K ß
von Brillen und Klemmer gut
sitzend mit besten Gläsern in Gold
Gold Donbls Nickel Stahl
Schildpatt Horn Kauifchuck
von 1 Mark an Opern und
Neise GWer mit vorzüglicher

optischer Wirkung
Barometer Thermometer e
in größter Auswahl zu billigen

Preisen

Lmll llvMvrt
S7 Obere Leipzigerstratze 7

Reparaturen schnell und gut

Ei gusdref irter schöner
Leonberger Hund preis
würdig zu verkaufen Wo
sagt die Exp d Bl

ZichzeU Weiter
finden dauernde und lohn

Mtignng

Lwll ost

Heute H
Aenstag

Humoristischer

AWiells
AO

HeuNailli
KIl6Ncke 8

8chziz Siiilzer
Herren

Lcipngcr Zänger
Herren

Nenmann Bliemchen Wilh
WM Horvüth Gipner Nöh

Grosch und Ghrke
Anfang 8 Uhr Eintritt SV Pf

GsrSiUwMe P n
Chem Wäscherei u Färberei

M SÄvzf Geistftr St
Eme anst Frau bittet Eoel

denkende um ein Dahslehn von
lSO Mk g Zicherh und pünkt
Rückzahlung Off u N W tvv
haup postl erbeten

MiMgH Linvenstraßen
Ecke

j Wohnung zu SS Mar
jL ss
jzu vermiethen

SD Herrsch ewgerichtete sehr
tzg geräumige I od II Etage
kzm allem Comf Garten

1350 od 1200 Mk sof od
Berlin Frkdrichstratze S 8 tzß spät mieths frei Blumenstr 7

kms r8AZv
Direktion

Heute Dienstag den März
SpttioIitM Cyclils

Glorietta Hunde Meute vor
geführt vom Freiherrn von Creytz
Geschw Bayer 2 Damen 2
Herren Luftgymnastiker Msr
Haydn s Opera Comique Messer
Feldo Gesangshumorist Blane
Jongleur Equilibrist Geschwister
5larns Tyrolien Duo Frl
Rrsboff Trommel Virtuosin
Fischer und Blum gen Schwach

und Schwächer Duettisten

Saal Entree50 Pfg Balkon 75Pfg
Parquet 1 Mk Logensitz 1,50 Mk
Tageskasse geöffnet von 11 1Uhr

V rt
Donnerstag de 19 März

Großes Concert
vom gesammien Hall Stadt u

Theater Orchester
Billets 3 Stück 1 Mark in den

bekannten Verkaufsstellen
Anfang 8 Uhr

Entr e an der Kasse ZV Pfg

Photographien
fertigt das ganze Dutzend
resp IS Stück in bester
Ausführung von S Mk an

V Mtmr
Gr Ulrichftrafte SS

XMter krMsM
empr als bestes Hausmittel geg
Husten Heiserkeit die Condito
rei v ZI Ä ü Zit Zi Rannischestr
MZWÄGI M W G

ZK R 8SUOI KSG9
Kr MMllI,MjKß M8V

Gei Ur Ztz

Vr MWiklVRG
llncköt

2 UIS r
ri lliodt vis si AS2öiAt4 Iltir

vom IrÄiieitisuss rrsoli äsm
AtaätKottesaoksr statt

I

Berlaa lMZ TWck Von R Ntetschmann w Halle
Expedition des Me M Taeeblatte G csse Wuchftwde IS seöjfuet von 7 llhMr Morgms bi 7,Uhr bald
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